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BRIEF VON [JOHANN RUDOLF] DUERLER[AN BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

Schon gestern habe ihm [der span . Ambassador ] , Graf [Carlo ] Ca-
sati,mitgeteilt , dass Zug - gleich wie Nidwalden - die Entschei
düng , [ob es den kaiserlichen Werbungen stattgeben wolle oder
nicht ] , aufschiebe und dabei hoffe , ein anderer Ort werde ihm
hierin vorangehen . Offenbar wolle Zug , obwohl bis kommenden Sonn



tag darüber entschieden werden solle , nicht als Bahnbrecher
wirken.

Für die Zusendung des Schreibens von Graf [Franz Ehrenreich ] von

Trautmannsdorff bedanke er sich . Dieses enthalte Punkte , welche

die Gemüter stark erhitzen könnten . Er zweifle nicht , dass

Trautmannsdorf ein nämliches Schreiben , das in den nächsten Ta¬

gen eintreffen dürfte , auch an Luzern und die übrigen kath . Or¬

te gerichtet habe . Wie man aus Baden erfahre , sei ein solches

Schreiben tatsächlich in Vorbereitung.

"Man ist in hier de plurali zimlich woll incliniert , doch hat

Es auch seine gegner als guote fründt " , sei es doch nicht leicht

beiden Kronen [Frankreich und Röm . Reich ] gerecht zu werden.

Die Drohungen des Herrn . . . [ ? ] seien sehr " scharpff " ; dennoch

wolle man nicht klein beigeben.

Sein , Zurlaubens , Schreiben habe er an Casati weitergeleitet.
Hoffentlich werde ihm dieser darauf antworten.

Mit einem Genesungswunsch an seine Schwester [ ? ] schliesst der
Brief.
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